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allgemeine

Organ ber fdjtoetjertftjjctt %xntt.
.?;

Jet Sdjnmj. Pilttürjeitfdjrift XL. Solang.

«Bafel. 21. ftefctuat 1874. Wr. f.
(Stfdjetnt In »edjcntlfdjcn SUummetn. Set 9ßtels »et ©emejlct fft ftanfc burd) bie ©djrceij gt. 3. 50.

«Die ©eftctlungen werbm biteft an „SB. @$tt>aoe, SBerfaßl&lt<$ljaitl>Utttfl itt Safet" abteffitt, bei SSettag wftb eel ben

auSwewtfgen Slbonnenten burdj SKatfjnafjme erheben. 3m SluSlanbe neunten alle Sudjtyanfclungen S3eflellungen an.

äkranttoettlidje SRckaftien: Dbetft SOßtefanb unfc SKajot »en Gsfgget.

3>nt)dtt: SMe ©l»ffion«manö»et bet IV. 9Innetbl»lfien jwlfajen gtelbuta unb SKutten. (gcilfc^ung.) — »Die ftan«
jöfifdje SKilität'-Sittetatiit. — Trois mois a l'armee de Metz par im offlcier du Genie. — 9lbgcneffenfrfjaft: Atel««

fdjrcibcn; !8etnerftingen ju bem ftelbtnaneset be« tfjtttgaulfcfjcn UutetefftjtetSoetcin«. — SluÄlanb: ©nglanb: ftelblngenfeut»
fünft; Stalten: Slbfutanten uttb Ötbonnanjcffijlcte; Deftctteidj: f gteifjctt »cn ©ablenj; äJotbcteftttwien jut SKcbllmadjung bet
ungatffajen $en»eb»ülrtnec; Sprcicttttte SKebififatlonen im cUlcilfjanifdjen ßanttt)cljr=t3Hcfe^c; ©djwcben: Sßroieft einet Sltmee«

gteetgantfatton. — IBubget füt 1375. — aktfdjtebcne«: Dccueftc SltttfIctle»Setfudjc fn Slmetlfa.

2>ie 2itöi|lott8mttttolJcr ber IV. Wrmeebtotjion

jtoifdiett greiburg ttnb SÜlurten.

SSen 3. ». ©tti&a.

(gettfefcung.)

SDer 3ingriff beä geinbeä auf
Cressier.

SDte julefct genannten Angaben roaren beftimmt,
ben eigetitlic^en Sffiiberftanb in ber Sßofition felbft

jn leiften, roäbrenb bie SBrigabe Cocatrix nur ben

SHnmarfdj beä geinbeä uerjögern unb aufhalten
unb bemnädjft bte SReferoe in ber #anb beä SDioU

fiouärä bilben fottte. ^x rourbe batjer bie SRotte

ber 9lrriere=®arbe beim allfättigen SRütf^uge ber

SDioifion oom Sßlateau oon Cressier juget^eitt.
2luf bem linfen glügel ftanb bie Srigabe Sftilliet

(fiefie Oteate 4) mit bem SBataitton 58 an baä

£ol$ oon Bouley gelernt, baran fdjtofj fid) baä

SBataillon 18; beibe in SDiotfionäfolonnen. SDaä

©djüfjenbatattton, roetdjeä über Cressier in bie

neue Stellung jurücfmarfdjtrte, rourbe oom Oberft»

£>ioifionär jur SBefefcung beä Bois de Bcmley am

äufjerften Unten glügel beorbert. SDaä äSataitton

66 blieb alä SReferoe im 2. Streffen. gür bie

&irettion eineä etroaigeu SRücfyugeä rourbe bie Äa=

pette oon ©t. IXrbin bejeicljnet.

SRedjtä an bie SBrigabe SRittiet fdjlofj ber Oberft
g.eijj mit feinen 3 SBataillonen, bie 9lr. 1 unb 16

oorgefdjoben unb 9er. 35 alä Steferoe unb jur gef>
Ijaltung oon Cressier im SDorfe felbft. SDer btefer
SSrigabe in ber SBertljeibigungäbiäpofition erteilte
Auftrag lautete baljin, baä £>orf Cressier alä
Sßtoot einer bei attfdflig nngtüctUc^em 2iuägange
ber SBerttjeibigung nothroenbig roerbenben SRedjtä*-

SRüc!roärtä=©cl)roenfuitg ber SDioifion mit »Aufbietung

aller Äräfte ju galten, um baburd) ben 9lbjug ber

am linfen glügel beftnblidjen 12. SBrigabe ju et«

möglichen unb ju erletdfjtern.

Unterftüfet rourbe bie 10. SBrigabe tu itjrer Aufgabe

btirctj 4 Äompagnien beä SBataittonä 26, roeldje

fidj fdjon feit 9 Utjr SRorgenä h cheval ber Strafje
nadj 3«tä bidjt oor Cressier jut befferen ©idjerung
bes redeten glügelä ber ©ioifion aufgeftellt Ratten.
($)ie 2 anbern Äompagnien beffelben SBataittonä

Wfanben fidj nodj immer alä redjte glantenbectung
in SDürrenberg.)

SBon ien beiben SBatterien blieb 9tr. 45 unoer*
änbert in itjrer ©tettung aux Cheneviercs, roäbrenb'
bte fdjroere SBatterie SRr. 5 eine jur glanfirung
beä SUngrtffä gegen Cressier pdjft oorttjeitfjafte
Sßofition auf Bouley-Zelg einnehmen tonnte, ©ine

Äompagnie beä SBataittonä 53 begleitete fie alä

Sßartitular SBebecfung. etroaä fpäter, etroa '/,
©tunbe oor SBeenbigung ber Uebung, futjr auf bem

gteietjen fünfte ectjelonäroeife bte letzte SBatterie

45 auf. ©ie roar fiter einmal nidjt fo gefäljrbet,
alä »or Cressier, uub tonnte roeit länger gur SBer*

ttjeibigung ieneä roidjtigen ©tüfcpunfteä mitroirten.
3lufjerbem rourben bie §öljen oon Cressier unb

bie fleine Äirdje bei ©urmelä oon ber ©appeur*
Äompagnie burdj SJlnfroerfeu oon 3äger=®räben
oerftärft; bie ©tege über ben SBiberen=S8adj jrotfetjen
©urmelä unb Cressier jerftört unb 4 Saufbrüden

jroifdjen Cressier unb Älein=®ufdjelmuttj erridjtet.
SBor ber ©tettung unterhielt baä in SEiraitteure

aufgelöste SBataitton 53, unterftüfjt oom SBataitton

40 ber SBrigabe Cocatrix ein fteljenbeä geuer»

©efedjt.
©o tagen bie Sßerpltniffe ber SDioifion (fietje

Oteate 4), alä ber geinb ftdj jum energtfdjen SHn«

griff anjdjtcfte.
SDie nadj bem SJtütfguge ber Sßrigaben SRittiet unb

getjj uottjroenbtgerroetfe eintretenbe längere ©efec^tä*

paufe rourbe oom ©egner benufet, feine etroaä in
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Die Divifionsmanöver der IV. Armeedivision
zwischen Freiburg nnd Murten.

Von I. ». Scriba.

(Fortsetzung.)

Der Angriff des Feindes auf
Orsssier.

Die zuletzt genannten Brigaden waren bestimmt,
den eigentlichen Widerstand in der Position selbst

zn leisten, während die Brigade (üooatrix nur den

Anmarsch des Feindes verzögern und aufhalten
und demnächst die Reserve in der Hand des

Divisionärs bilden sollte. Ihr wurde daher die Rolle
der Arriere-Garde beim allfälligen Rückzüge der

Division vom Plateau von Oressier zugetheilt.
Auf dem linken Flügel stand die Brigade Rilliet

(siehe Oleate 4) mit dem Bataillon 58 an das

Holz von Loulcz? gelehnt, daran schloß sich das

Bataillon 18; beide in Divisionskolonnen. Das
Schützenbataillon, welches über Oressisr in die

nene Stellung zurückinarschirte, wurde vom Oberst-

Divisionär zur Besetzung des Lois 6e Lmrle? am

äufzersten linken Flügel beordert. Das Bataillon
66 blieb als Reserve im 2. Treffen. Für die

Direktion eines etwaigen Rückzuges wurde die

Kapelle von St. Urbin bezeichnet.

Rechts an die Brigade Rilliet schloß der Oberst

Feiß mit seinen 3 Bataillonen, die Nr. 1 und 16

vorgeschoben und Nr. 35 als Reserve und zur
Festhaltung von Oressier im Dorfe selbst. Der dieser

Brigade in der Vertheidigungsdisposition ertheilte

Auftrag lautete dahin, das Dorf dossier als

Pivot einer bei allfällig unglücklichem Ausgange
der Vertheidigung nothwendig werdenden Nechts-

Nückwärts-Schwenkung der Division mit Aufbietung
aller Kräfte zu halten, um dadurch den Abzug der

am linken Flügel befindlichen 12. Brigade zu er»

möglichen und zu erleichtern.
Unterstützt wurde die 10. Brigade in ihrer Auf-

gäbe dnrch 4 Kompagnien des Bataillons 26, welche

sich schon seit 9 Uhr Morgens à okeval der Straße
nach Jeus dicht vor Ores8isr zur besseren Sicherung
des rechten Flügels der Division aufgestellt hatten.
(Die 2 andern Kompagnien desselben Bataillons
defanden sich noch immer als rechte Flankendeckung

in Dürrenberg.)
Von den beiden Batterien blieb Nr. 45 unverändert

in ihrer Stellung aux OKensviàros, während^
die schwere Batterie Nr. 5 eine zur Flankirung
des Angriffs gegen Oressier höchst vortheilhafte
Position auf Loulez?-2elsz einnehmen konnte. Eine

Kompagnie des Bataillons 53 begleitete sie als

Partikular - Bedeckung. Etwas später, etwa

Stunde vor Beendigung der Uebung, fuhr auf dem

gleichen Punkte echelonsweise die leichte Batterie
45 auf. Sie war hier einmal uicht so gefährdet,
als vor Orössier, und konnte weit länger zur
Vertheidigung senes wichtigen Stützpunktes mitwirken.

Außerdem wurden die Höhen von Lressisr und
die kleine Kirche bei Gurmels von der Sappeur-
Kompagnie durch Auswerfen von Jäger-Gröben
verstärkt; die Stege über den Biberen-Bach zwischen

Gurmels und türessier zerstört und 4 Laufbrücken

zwischen Oressier und Klein-Guschelmuth errichtet.

Vor der Stelluug unterhielt das in Tirailleure
aufgelöste Bataillon 53, unterstützt vom Bataillon
40 der Brigade Oooatrix ein stehendes Feuer-
Gefecht.

So lagen die Verhältnisse der Division (siehe

Oleate 4), als der Feind sich zum energischen

Angriff anschickte.

Die nach dem Rückzüge der Brigaden Rilliet und

Feiß nothwendigerweise eintretende längere Gefechts-

pause wurde vom Gegner benutzt, seine etwas in
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